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Was bringen
die neuen

Pflegegrade?
Kronach – Der Seniorenbeirat der
Stadt Kronach bittet am 26. Oktober
um 14 Uhr zu einer öffentlichen Sit-
zung ins Untergeschoss des Rathau-
ses (mit dem Aufzug behindertenge-
recht erreichbar). Anja Schmidt, die
Leiterin der VdK-Geschäftsstelle Kro-
nach, wird über die Leistungen und
Voraussetzungen der neuen Pflege-
grade referieren. Ab 2017 werden die
bisherigen drei Pflegestufen durch
fünf ersetzt. Der Vortrag ist für Inha-
ber einer der bisherigen drei Pflege-
stufen genauso interessant wie für
Personen von zu pflegenden Ange-
hörigen. Im Anschluss beantwortet
die Referentin noch Fragen. Danach
können sich die Besucher noch mit
ihren Anliegen an den Seniorenbei-
rat wenden. Bei Kaffee und Seelen-
spitzen kann über Mobilität im Alter
diskutiert werden. Zudem können
Vorschläge zur Bearbeitung an die
Stadtverwaltung weitergeleitet wer-
den. Ein Ensemble der Aphasiker-
gruppe wird dieses Treffen musika-
lisch bereichern.

Die Dorferneuerung kann starten
In Burkersdorf ist die
Freude groß: In dem
Ortsteil wird sich bald
einiges tun. Das hat der
Küpser Marktgemeinderat
entschieden.

Von Rainer Glissnik

Küps – Die Burkersdorfer Bevölke-
rung ist sehr an der einfachen Dorf-
erneuerung interessiert. Dies bewies
der starke Besuch aus dem Ortsteil
am Dienstag bei der Sitzung des
Marktgemeinderat Küps. Ein ab-
schließender Applaus zeigte die gro-
ße Freude, dass sich nun endlich
etwas bewegt – eigentlich sogar sehr
viel. Der Marktgemeinderat setzte
einstimmig das Planungsgebiet für
die einfache Dorferneuerung Bur-
kersdorf fest. Varianten für ein Ge-
meinschaftshaus sollen untersucht
und demnächst zur Entscheidung
vorgelegt werden. Die erforderlichen
Investitionen für den Tiefbau wur-
den beschlossen. Im Zusammen-
hang mit der Dorferneuerung Bur-

kersdorf fanden bereits drei Bürger-
versammlungen und mehrere Sit-
zungen des Planungsausschusses un-
ter Vorsitz von Ortssprecher Volker
Wündisch statt, erläuterte Bürger-
meister Herbert Schneider. Das Inge-
nieurbüro IVS erarbeitete einen Pla-
nungsvorschlag.

Vorgesehen sind die Sanierung der
Burgkunstadter Straße bis ein-
schließlich Einfahrtsbereich „Am
Bach“, die Sanierung der Ortsstraße
„Am Bach“ einschließlich der Schaf-
fung einer Gehwegverbindung zwi-
schen der Burgkunstadter Straße und
„Am Bach“, die Schaffung eines Ge-
meinschaftshauses im Bestand „Al-
tes Pfarrhaus“ oder ein Neubau, die
Gestaltung des Pfarrgartens als Orts-
mittelpunkt mit Festplatz und Kin-
derspielplatz, die Schaffung von
Parkflächen am Friedhof und der Ab-
riss des alten Vereinsheims. Ohne
das Gemeinschaftshaus belaufen
sich die Kosten auf 820000 Euro.

Für die Schaffung eines Gemein-
schaftshauses ist eine detaillierte Ge-
genüberstellung von drei Varianten
zu erarbeiten. Dies soll durch das In-
genieurbüro Detsch erfolgen. Neben

der Aufwendung für Dorferneue-
rungsmaßnahmen entstehen dem
Markt Küps auch Kosten in Höhe
von 454400 Euro für die Erneuerung
von Leitungssträngen und Infra-
struktur. Der Landkreis will die durch
Burkersdorf führende Kreisstraße
ausbauen, was mit 831000 Euro ver-
anschlagt ist. Dabei kann für 127000
Euro eine komplette Gehwegverbin-
dung entstehen.

„Ich bin sehr glücklich, dass wir in
kurzer Zeit so weit gekommen sind“,
freute sich Ortssprecher Volker Wün-
disch. Nicht vergessen werden dürf-
ten die Verkehrsberuhigungen an
der Ortsverbindungsstraße nach
Hainweiher als gemeindeinterne
Maßnahme und das Gemeinschafts-
haus als Kernpunkt der Dorferneue-
rung. Die Wasserversorgung des
Marktes Küps zeigte für 2015 ein

deutlich verbessertes Ergebnis. Dies
ergab der Jahresabschluss durch den
Bayerischen Kommunalen Prüfungs-
verband. Die Umsatzerlöse sind auf-
grund einer Gebührenanpassung
und mehr verkauftem Wasser um 18
Prozent gestiegen. Bei einer Bilanz-
summe von 7,2 Millionen Euro ergab
sich ein Jahresgewinn von 96970
Euro. Damit werden Fehlbeträge der
Vorjahre ausgeglichen.

Zur Beschaffung eines neuen
Mannschaftstransportwagens für die
Feuerwehr Johannisthal bewilligte
die Regierung von Oberfranken ei-
nen Zuschuss von 13100 Euro. Zur
Beschaffung eines Mehrzweckfahr-
zeugs für die Feuerwehr Oberlangen-
stadt wurde eine Zuwendung über
17850 Euro bewilligt, zumal das
Fahrzeug gemeinsam mit einem bau-
gleichen Modell der Feuerwehr
Kleintettau beschafft wurde. Für die
energetische Sanierung der Grund-
und Mittelschule Küps ging der Zu-
schussbescheid über 770000 Euro
ein. Aufgrund eines neuen Umsatz-
steuergesetzes zum 1. Januar 2016
wurde die Besteuerung der öffentli-
chen Hand neu geregelt. Umgesetzt

werden muss das erst zum 1. Januar
2017. Die Verwaltung prüfte, ob für
die Übergangszeit das alte oder das
neue Recht günstiger sind. Weil das
alte Recht wirtschaftlicher sei, wurde
die Option beschlossen, dieses für
den Übergangszeitraum bis zum 31.
Dezember 2020 anzuwenden.

Der Rechnungsprüfungsausschuss
unter Vorsitz von Thorsten Stalph
hatte zur Jahresrechnung 2015 keine
Beanstandungen. Einige Feststellun-
gen und Anregungen gingen an die
Verwaltung.

Für den vorhabenbezogenen Be-
bauungsplan „Solarpark Küps“ wur-
den die Stellungnahmen der Öffent-
lichkeit, der Behörden und sonstigen
Träger öffentlicher Belange sowie der
Nachbargemeinden behandelt. Das
Gremium stimmte zu, ebenso zur
entsprechenden Änderung des Flä-
chennutzungsplans.

Bürgerversammlung
Die zentrale Bürgerversammlung
des Marktes Küps findet am Don-
nerstag, 10. November, um 19 Uhr
in der Turn- und Festhalle statt.

Ich bin sehr glücklich,
dass wir in kurzer Zeit

so weit gekommen sind.
Ortssprecher Volker Wündisch über die
geplante Dorferneuerung Burkersdorf

Die Grundschule Johannisthal habe man mit einer Baustelle überrollt, ohne sie vorher darüber zu
informieren, kritisierte Kerstin Schmidt-Müller, SPD, in der Sitzung des Marktgemeinderats Küps.
Bauarbeiten hätten im Bereich des Pausenhofs stattgefunden. Zudem stehe seit zwei Wochen
Sperrmüll herum und werde nicht, wie zugesichert, aus der Schule abgeholt. Das frei zugängliche
Schulgelände müsse immer öfters morgens von leeren Alkohol-Flaschen und Zigarettenkippen ge-

reinigt werden, monierte sie weiter. „Der Schulbetrieb ist derzeit alles andere als ungetrübt“,
machte sie deutlich. Auch wenn die Grundschule Johannisthal „widerwillig geduldet“ sei, bitte sie
umRespekt. Es müsse nicht sein, dass sie sich mit solchenWorten beklage, erwiderte Bürgermeis-
ter Herbert Schneider: „Das halte ich für unangemessen.“ Er wisse nichts von Bauarbeiten an der
Schule, versprach aber, sich gleich am nächstenTag darum zu kümmern. Foto: Gabriele Fölsche

Trübe Stimmung
an der Schule

Gemeinderat Küps: Freude in Burkersdorf, Frust in Johannisthal

Hochwasserschutz
an der Haßlach

Stockheim – Auf Anregung von
CSU-Fraktionsvorsitzender Silvia
Weissbach und Bürgermeister Sieg-
fried Weißerth, CSU, befasste sich
der Gemeinderat Stockheim (siehe
Artikel rechts) auch mit dem Hoch-
wasserschutz im Gemeindebereich
insbesondere an der Haßlach. Dazu
stellte Geschäftsleiter Rainer Förtsch
die Basisstudie zum Hochwasser-
schutz aus dem Jahr 2013 vor, die
von Dr. Matthias Schrepfermann
vom Wasserwirtschaftsamt erstellt
wurde. Würde man die darin ange-
regten Maßnahmen nach der Be-
rechnung des Jahrhundert-Hoch-
wasserschutzes durchführen wollen,
koste dies der Gemeinde satte fünf
Millionen Euro.

Rückstauklappe hilft
Was die starken Regenfälle im

Frühjahr dieses Jahres in der Region
betrifft, so waren sich die Räte einig,
dass man hier nicht vorbeugen kön-
ne, auch nicht mit „HQ 100“-Hoch-
wasserschutz. „Das sind extreme Re-
genfälle, die spontan und sehr lokal
auftreten. Man muss leider feststel-
len: Hierfür gibt es keinen optimalen
Schutz“, sagte Förtsch. Er wies aber
die Hausbesitzer darauf hin, zu prü-
fen, ob sie eine Rückstauklappe für
Abwasser installiert haben. hof

Eine wunderbare Idee für Stockheim
Das Modellprojekt
„Kommunalmarketing“
stößt bei den Räten auf
große Zustimmung. Nur
drei Gemeinden im Kreis
erhalten den Zuschlag.

VonKarl-Heinz Hofmann

Stockheim – Die Gemeinde Stock-
heim will sich am Projekt „Kommu-
nalmarketing“ von Kronach Creativ
beteiligen. Darüber herrschte über
alle Fraktionen hinweg Einigkeit.
Bürgermeister Rainer Detsch und die
Räte zeigten sich davon regelrecht
begeistert. Insofern brachte die Ab-
stimmung in der jüngsten Sitzung
auch ein eindeutiges Ergebnis.

Das Projekt hatte zuvor Projektko-
ordinatorin Margarita Volk-Lovrino-
vic vorgestellt. Bereits in der Bewer-
bung im September 2015 hatte Bür-
germeister Detsch, FW, dem Vorsit-
zenden von Kronach Creativ be-
scheinigt, dass es sich hier um eine
wunderbare Idee handele. Die Ge-
meinden erhielten dadurch profes-
sionelle Unterstützung zur Erarbei-
tung einer kommunalen, interkom-
munalen und damit automatisch
auch den Landkreis übergreifenden
Entwicklungsstrategie. Er hoffe sehr,

so der Bürgermeister in der Sitzung,
dass der Projektantrag erfolgreich
sein werde. Insgesamt werden insge-
samt wohl nur drei Kommunen aus
dem Landkreis in den Genuss dieser
einzigartigen Förderung kommen.

Der Gemeinde kostet das Projekt,
das über zwei Jahre laufen soll, pro
Jahr 3000 Euro. Der Freistaat Bayern
lässt sich dieses Pilotprojekt 375000
Euro kosten. Allein schon deshalb

sprachen der Bürgermeister und die
Räte von einer großen Chance.
Stockheim habe schon viel auf den
Weg gebracht, etwa mit der einfa-
chen Dorferneuerung in Reitsch.
Dort seien die Bürger stark beteiligt,
ihren Ortskern selbst mit zu gestal-
ten. Aber auch die Kooperation mit
dem Markt Pressig sei beispielge-
bend. Die knappe Personalausstat-
tung in den Gemeinden und das in
der Regel fehlende Know-how in Sa-
chen Projektarbeit führten aber auch

dazu, dass gute Ansätze schon mal
nicht konsequent weiter bearbeitet
werden. Deshalb sehe er in diesem
Projekt eine sehr große Chance in
Zusammenarbeit mit den Bürgern
und von Kronach Creativ, gemeind-
liche Strategien voran zu bringen, so
der Bürgermeister. Neben dem Ge-
meinderatsgremium sieht er auch
die vielen ehrenamtlich engagierten
Bürger hinter sich. „Wir sind alle ge-

wappnet, neue Wege
zu gehen“, so Detsch.

In ihren Ausführun-
gen machte die Pro-
jektkoordinatorin
deutlich, worum es
dabei geht. In vielen
Kommunen habe man
zahlreiche Projekte
angestoßen, um dem
demografischen Wan-

del entgegenzuwirken. Und es gebe
auch mehrere Struktur- und Förder-
programme zur Stärkung von Stand-
ort- und Lebensqualität. Oft aber
fehlten notwendige Ressourcen, fi-
nanzieller wie personeller Art, um
eine ganzheitliche Ortsentwicklung
im Rahmen der eigenen Zielsetzun-
gen umzusetzen. „Eine Kommune,
die bürgerliches Engagement vor Ort
stärkt und für die Umsetzung der ei-
genen Ziele motiviert und aktiviert,
gewinnt nachhaltig an Vielfalt, At-

traktivität und Stabilität.“ Um Bür-
gerengagement zu ermöglichen,
müssten seitens der Gemeindefüh-
rung die dafür notwendigen Voraus-
setzungen geschaffen werden. Ge-
nau diesem Leitgedanken folgt das
vom Bayerischen Finanzministerium
geförderte Projekt „Kommunalmar-
keting“. Volk-Lovrinovic formuliert
das Projektziel so: „eine nachhaltig
attraktive und vitale Gemeinde, die
von dem Engagement und der Eigen-
initiative der Bürgerschaft gestaltet
und gestärkt wird.“

Projektkoordination
Hierfür werde der Modellgemein-

de eine kompetente Projektkoordi-
natorin zur Seite gestellt. Sie über-
nehme unter anderem die Moderati-
on von Tagungen zur Zielfindung
und Entwicklung eines Marketing-
konzeptes und die Organisation der
notwendigen Maßnahmen zur Kom-
munikation des Zielvorhabens in der
Bürgerschaft. In einer zweiten Phase
werde eine Beschleunigung der Orts-
entwicklung realisiert, indem alle be-
teiligten Kräfte sich auf wenige Ziele
konzentrieren.

Eine Modellgemeinde gewinne
nachhaltig an Popularität und über-
nimmt im Landkreis eine Vorreiter-
rolle.

Wir sind alle gewappnet,
neueWege zu gehen.
Rainer Detsch, Bürgermeister

von Stockheim

Unfallverursacher
haut ab

Tettau – Eine 28-jährige Frau ist am
Dienstagmorgen gegen 9.25 Uhr mit
ihrem Seat Leon auf der Wildberg-
straße ortsauswärts unterwegs gewe-
sen. Dabei kam ihr ein Auto auf ihrer
Fahrbahnseite entgegen. Die junge
Frau wich nach rechts aus und stieß
gegen eine Schutzeinrichtung für
den dortigen Gehweg. An ihrem Pkw
entstand Sachschaden in Höhe von
10000 Euro. Der etwa 40-jährige
Fahrer des entgegenkommenden
Fahrzeuges dürfte den Unfall be-
merkt haben. Er setzte aber seine
Fahrt fort. Der Flüchtige war mit ei-
nem roten Pkw mit Sonneberger
Kennzeichen unterwegs. Hinweise
nimmt die Polizei unter 09263/
975020 entgegen.

Fahranfänger setzt
Auto gegen Zaun

Steinwiesen – Zu einem Verkehrsun-
fall ist es am Dienstagabend in der
Bahnhofstraße gekommen. Dabei
entstand ein Sachschaden von etwa
500 Euro. Ein 18-jähriger Fiat-Fahrer
war beim Wenden mit seinem Fahr-
zeug rückwärts gegen einen Garten-
zaun gefahren. Danach fuhr er ein-
fach davon. Ein Zeuge hatte den Un-
fall bemerkt und Hinweise auf den
Schadensverursacher gegeben. Der
Unfallverursacher gibt gegenüber
der Polizei an, den Anstoß nicht
wahrgenommen zu haben.

Reh rennt
vors Auto

Rothenkirchen – Ein 62-Jähriger
Mann ist am Dienstagmorgen gegen
5.30 Uhr mit seinem Mazda Premacy
auf der Kreisstraße 9 von Rothenkir-
chen in Richtung Buchbach unter-
wegs gewesen. Plötzlich lief ein Reh
von rechts kommend auf die Fahr-
bahn. Es kam zum Zusammenstoß.
Das Tier flüchtete in den angrenzen-
den Wald. Am Fahrzeug entstand
Schaden in Höhe von 1000 Euro.

Handtaschendieb
beklaut Seniorin

Küps – Eine 81-jährige Frau aus Küps
ist am Dienstagnachmittag während
eines Einkaufs im Lidl-Markt bestoh-
len worden. Aus ihrer mit Reißver-
schluss verschlossen Umhängehand-
tasche wurde ein roter Geldbeutel
mit etwa 300 Euro entwendet.

Nutztiere unter
dem Hammer

Bayreuth – Am 27. Oktober um
12.30 Uhr findet in der Tierzuchthal-
le Bayreuth die nächste Nutzkälber-
versteigerung des Rinderzuchtver-
bandes Oberfranken statt. Zum Auf-
trieb gelangen 950 männliche und
70 weibliche Kälber.


